
beim Lernen, ihre gesellschaftlich nützliche 
Arbeit, ihre Solidaritätsaktionen — ihre vielen 
guten Taten für die edle Sache des Sozialismus 
und des Friedens. Dafür gebührt allen, die das 
Pionierhalstuch trugen und tragen, der Dank 
der Partei der Arbeiterklasse.

Die 25jährige Geschichte der Pionierorganisa­
tion „Ernst Thälmann“ ist untrennbar mit der 
Entwicklung unserer Deutschen Demokrati­
schen Republik verbunden. Für mehr als ein 
Drittel der Bevölkerung unseres Landes war 
oder ist die Pionierorganisation, die heute über 
1,9 Millionen Kinder in ihren Reihen vereint, 
eine erste Schule aktiver politischer Betätigung.

Die Pionierorganisation „Ernst Thälmann“ ist 
mit der Pionierorganisation „Wladimir Iljitsch 
Lenin“, der erfahrensten und stärksten Abtei­
lung der fortschrittlichen internationalen Kin­
derbewegung, und mit den Pionierorganisatio- 
nen der anderen sozialistischen Bruderstaaten 
fest vereint. Im Geiste der antiimperialistischen 
Solidarität und Freundschaft ist sie mit den 
fortschrittlichen Kinder Organisationen der gan­
zen Welt eng verbunden. Die vielseitige und 
aktive Arbeit der Pionierorganisation „Ernst 
Thälmann“ bei der Vorbereitung der X. Welt­
festspiele der Jugend und Studenten zeigte 
überzeugend, daß die Jungen Pioniere im Gei­
ste des proletarischen Internationalismus füh­
len und handeln.

Getreu den Thälmannschen Traditionen hat die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands der 
Entwicklung der Pionierorganisation zur poli­
tischen Massenorganisation der Kinder stets 
große Aufmerksamkeit gewidmet. Die soziali­
stische Erziehung der Kinder ist ohne die Pio­
nierorganisation „Ernst Thälmann“ undenk­
bar.

Der 25jährige Entwicklungsweg der Pionier- 
Organisation „Ernst Thälmann“ beweist über­
zeugend, daß die politische Organisation der 
Kinder ein großes Bewährungsfeld für die Her­
ausbildung des sozialistischen Bewußtseins der 
Mädchen und Jungen, für ihre gesellschaftliche 
Aktivität beim Lernen, bei der Arbeit und in 
der Freizeit, für ihre unmittelbare Einbezie­
hung in den Kampf der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen ist. Das Vorbild Ernst Thälmanns 
und aller Kommunisten — ihre Liebe zur Hei­
mat und ihr proletarischer Internationalismus, 
ihre tiefe Freundschaft zur Sowjetunion und 
ihre Treue zur Sache der Arbeiterklasse, ihr 
Haß gegen den Imperialismus, ihr Verantwor­
tungsbewußtsein, ihre Opferbereitschaft und 
Siegeszuversicht, ihr Mut und ihre Standhaftig­
keit gegenüber dem Klassenfeind, ihr Streben
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nach hohem Wissen und hervorragenden Lei­
stungen im Beruf, ihre Ehrlichkeit, Disziplin, 
Bescheidenheit und Kameradschaftlichkeit —- 
war und ist ein unverzichtbarer, wirksamer Fak­
tor für die Erziehung der Mädchen und Jun­
gen im Geiste der Ideologie und Moral der 
Arbeiterklasse. Es gilt, die revolutionären Tra­
ditionen unseres Kampfes gegen die Feinde des 
Volkes und für die Entwicklung unserer DDR 
als fester Bestandteil der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft in der politischen Arbeit mit 
den Kindern noch stärker zu pflegen.

IIL

Im Leninschen Sinne lernen — wichtigste Auf­
gabe der Jungen Pioniere

Die vom VIII. Parteitag der SED gestellte 
Aufgabe, die entwickelte sozialistische Gesell­
schaft in der DDR zu gestalten, erfordert, der 
politisch-moralischen Erziehung der Kinder 
größte Aufmerksamkeit zu widmen. Es ist die 
Aufgabe der Pionierorganisation, unter Leitung 
der FDJ und gemeinsam mit der Schule, der 
Familie und der gesamten Öffentlichkeit alle 
Kinder zu guten Sozialisten zu erziehen, bei 
ihnen den Wunsch auszuprägen, sich die mar­
xistisch-leninistische Weltanschauung anzueig­
nen und aktive Erbauer der neuen sozialisti­
schen Welt zu werden. Dabei ist und bleibt die 
Leninsche Aufforderung „Lernen, lernen und 
nochmals lernen“ die wichtigste Aufgabe der 
Jungen Pioniere. Die Pioniere sollen aktiv mit- 
wirken, überall eine vorbildliche Lernatmo­
sphäre in den Schulen zu schaffen, und sich für 
Ordnung und Disziplin verantwortlich fühlen. 
Es geht um die zielgerichtete Entwicklung der 
politischen Aktivität der Kinder, ihrer gesell­
schaftlich nützlichen und produktiven Arbeit, 
des naturwissenschaftlich-technischen Schaf­
fens, der schöpferischen kulturellen Selbstbetä­
tigung, des Sportes, Spiels und der Touristik. 
Das gesamte Pionierleben soll dazu dienen, die 
sozialistische Persönlichkeit der Mädchen und 
Jungen zu formen, bei ihnen den Drang nach 
hohem Wissen und hoher Kultur sowie die 
Liebe zur Arbeit zu fördern. Es gilt, sie zu be­
fähigen, die revolutionären Errungenschaften 
des Sozialismus zu festigen und zu mehren. In 
vielfältiger praktischer Tätigkeit sollen die 
Pioniere beweisen können, was sie gelernt ha­
ben und wie sie es verstehen, ihr Wissen und 
Können zum Nutzen des eigenen Kollektivs und 
unserer ganzen Gesellschaft anzuwenden.

Die in den Pioniergesetzen enthaltenen Regeln 
des politisch-moralischen Verhaltens der Pio-


